
digitale praxis

n Die digitale Technik greift zuneh-
mend in die Arbeitsabläufe der ästhe-
tischen Zahnheilkunde ein, sowohl in
der Zahnarztpraxis als auch im Den-
tallabor. Dies betrifft besonders die
präzise Gestaltung von keramischen
oder metallenen Gerüststrukturen für
Kronen und Brücken beziehungs-
weise Implantataufbauten und ihre
Verblendung mit Keramik oder Kunst-
stoff.

Wichtige Impulse hat die ästhetische
Zahnheilkunde inzwischen durch
elektronische Farbmesssysteme und
digitale Verfahren zur intraoralen Ab-
formung erhalten. Vor allem die vielfäl-
tigen Methoden zur CAD/CAM-gestütz-
ten Herstellung dentaler Restauratio-

nen – insbesondere aus der Hochleis-
tungskeramik Zirkonoxid – und ihre
schicht- oder presskeramischen Ver-
blendungen bieten heute exzellente
Voraussetzungen für ästhetisch und
funktional hochwertigen Zahnersatz.

Innovative digitale Konzepte
und bewährte Techniken
Die neuesten Varianten des digitalen
Workflow stellen zum einen vollkera-
mische Monoblockverfahren dar, bei
denen via CAD/CAM die komplette
vollanatomische Restauration monoli-
thisch aus Lithiumdisilikat- oder 
aus Zirkondioxid-Keramik hergestellt
wird. Zum anderen bietet die Dentalin-
dustrie moderne CAD/CAM-Verblend-
systeme an, bei denen die Restaura-

tion zunächst vollanatomisch virtuell
konstruiert und anschließend in zwei
Teildatensätze zerlegt wird. 

Klassische Versorgungen aus Kera-
mik, Edelmetall- oder NEM-Legierun-
gen stellen mit ihren schicht- oder
presskeramisch verarbeiteten Ver-
blendungen nach wie vor wertvolle
Varianten zahntechnischer Prothetik
dar. Aber auch im Bereich ästhetisch
ansprechender Kunststoffverblen-
dungen hat die Werkstoffentwicklung
Fortschritte gemacht: Innovative
Kompositmaterialien bieten bisher
nicht gekannte Abrasionsfestigkeiten
sowie die notwendige Farbtreue, um
hochwertige Gerüstkonstruktionen
zu vervollkommnen.

Die Digitaltechnik dominiert nicht nur
spektakuläre bildgebende Verfahren,
sondern ist auch bei der Steuerung
von Geräten wie Apex-Lokatoren, An-
trieben oder Systemen für die Wur-
zelkanalaufbereitung oder -reinigung
unverzichtbar. 

Die dentale Diagnostik hat durch
hochauflösende Intraoralkameras, di-
gitales Röntgen mit Speicherfolien-
oder CCD-Technik, CT und DVT einen
Leistungsstand erreicht, der noch vor
wenigen Jahren unvorstellbar schien.
Sämtliche bildgebende Digitalverfah-
ren bieten im Verbund mit entspre-
chender Computervernetzung alle
Möglichkeiten moderner Patientenbe-
ratung und -dokumentation. 

Zahnarztpraxen und Dentallaboren
steht noch eine Vielzahl weiterer Pro-
gramme für Patientenverwaltung, Ab-
rechnung, Finanzbuchhaltung, Qua-
litätsmanagement etc. zur Verfügung.
Mit funktionierenden Intra- und Inter-
netstrukturen lassen sich komplette
Prothetik-Datensätze digital zu den in-
dustriellen Zentren senden, die dann
per CNC-Frästechnik oder Lasersinter-
verfahren die entsprechenden Res-
taurationen im Material der Wahl fer-
tigen und dem Zahntechniker mehr
Freiraum für die ästhetische Vered-
lungsarbeit lassen.7

Quelle: Verband der Deutschen Dental-
Industrie/Koelnmesse.

Aktuelle Entwicklungen in der digitalen Zahnmedizin und Zahntechnik

n Carl Zeiss setzt einen neuen Stan-
dard für hochwertige Dokumenta-
tion in der Zahnheilkunde: Für die
Dentalmikroskope OPMI® pico und
OPMI® pico MORA bietet Carl Zeiss
eine neue integrierte Full-HD-Ka-
mera an. Diese Kamera zeigt hoch-
aufgelöste Live-Bilder mit einer
Qualität von 1.920 x 1.080 p und
stellt damit feinste Objektstruktu-
ren in natürlichen Farben dar. 
Das Zusammenspiel zwischen der
brillanten Optik des Dentalmikros-
kops und der hochauflösenden 
Kamera bietet die Voraussetzung
für kontras t reiche, scharfe Videos
und Standbilder – ideal für Mit -
beobachtung, Patientenkommuni-
kation und Dokumentation. 

Für die Aufzeichnung  der Videos oder
für die Aufnahme von Standbildern
bietet die Kamera analoge Ausgänge
und einen HDMI-Ausgang, über den
die Bilddaten zur weiteren Verarbei-

tung oder zur Archivierung direkt in
den PC gelangen.  Die Full-HD-Kamera
und ihre Kontrolleinheit sind kom-
plett in das für die Zahnmedizin entwi-
ckelte OPMI pico oder OPMI pico
MORA  integriert. Dies garantiert ein

schlankes Design des Dentalmi-
kroskops, ohne störende Aufbauten
und glatte Oberflächen, für eine
leichte Reinigung. Die Kamera ist
beim Einschalten des Mikroskops
sofort einsatzbereit.   

Bereits vorhandene Dentalmikros-
kope OPMI pico oder OPMI pico
MORA lassen sich mit der integrier-
ten Full-HD-Kamera nachträglich
ausstatten. Damit bietet Carl Zeiss
ein zukunftssicheres und flexibles
Konzept für die Dokumentation in
Full-HD-Qualität in der Dentalmi-
kroskopie. 7

Integrierte Videokamera 
Erste hochauflösende integrierte Full-HD-Kamera für gestochen scharfe Mikroskopbilder 

in der Zahnmedizin.

nDie neueste Generation der Intraoral-
kamera VistaCam iX zeichnet sich nicht
nur allein durch ihre Funktionalität
aus, sondern erfüllt sämtliche Ergono-
mieansprüche. Sie wurde bereits mit
dem „iF product design award 2011“
prämiert und ist „red dot design award
winner 2011“. Dürr Dental führt in sei-
ner neuen Kamera bewährte und zu-
gleich erfolgreiche Technologien zu-
sammen. Die VistaCam-Produktlinie
steht für effektive Kommunikation und
Diagnoseunterstützung. Die VistaCam
iX erfüllt in den Bereichen Tiefen-
schärfe und Bildqualität höchste An-
sprüche bei voll digitaler Bildübertra-

gung. Die kreisrunde, durchdachte
Anordnung der LEDs sorgt für opti-
male und homogene Ausleuchtung.
Kariesfrüherkennung und Plaque-
Visualisierung wurden bisher mit
der Fluoreszenzkamera VistaProof
realisiert.  Nun werden intraorale
Kamerabilder und Fluoreszenzauf-
nahmen in der neuen VistaCam iX
vereint. Der Anwender kann sich

schnell einen Überblick über den ak-
tuellen Zahnstatus verschaffen. Die
Dürr Dental Software DBSWIN ermög-
licht eine präzise Lokalisation und Aus-
wertung der Kariesaktivität am Bild-
schirm.7

Zwei Bildgebungsverfahren
Neue Kamera von Dürr Dental für Intraoral- und Fluoreszenzaufnahmen.

DÜRR DENTAL AG

Klaus Heiner

Höpfigheimer Straße 17

74321 Bietigheim-Bissingen

Tel.: 0 71 42/7 05-4 40

E-Mail: heiner.k@duerr.de

www.duerr.de

Stand: C54

Carl Zeiss Meditec

Carl-Zeiss-Straße 22

73447 Oberkochen

E-Mail: vertrieb@meditec.zeiss.com

www.meditec.zeiss.de

Stand: A33

nOb DVT, Wi-Fi-Sensor oder intra orale
Kamera: Mit den Herbstangeboten
stellt Carestream sicher, dass für jede
Anforderung ein passendes Angebot
bereitsteht. Dabei profitieren die 
Kunden von der Tatsache, dass 
Carestream das einzige Röntgenunter-
nehmen ist, welches vom Film bis zur
DVT-Lösung die gesamte Palette be-
dient.

Gestern Panoramaröntgen – 
ab morgen auch 3-D
Besitzer von Panoramaröntgengeräten
haben jetzt die Möglichkeit, so güns tig
wie noch nie auf eine 3-D- Lösung aufzu-
rüsten. Denn beim Tausch gegen das
weltweit erfolgreiche Kodak 9000 3D
profitieren die Kunden nicht nur von
einer Preissenkung des 9000 3D von

bisher Euro 64.999 auf jetzt nur noch
Euro 54.999 (UVP), die teilnehmenden
Händler nehmen das alte Gerät dane-
ben auch zu attraktiven Konditionen in
Zahlung. Zusätzlich bekommen alle

Nutzer des Tauschangebotes gratis
eine Kodak 1500 Intraoralkamera „on
Top“.  

Über 3.000 Systeme vom Typ Kodak
9000 3D wurden bisher installiert. We-
nig überraschend, denn das Gerät
deckt nicht nur fast alle klassischen Di-
agnoseanforderungen ab, es bietet da-
neben auch eine einzigartige Auflö-
sung, niedrigste Strahlenbelastung
und ein fokussiertes „Field-of-View“. 

Kostenloses iPad 2 
Auch die weiteren Aktionsangebote
überzeugen. So erhält jeder Käufer ei-
nes Kodak RVG 6500 IPS Sensors – der
Sensor mit der branchenweit höchs ten
gemessenen Auflösung, Wi-Fi-Konnek-
tivität und intelligentem Positionie-

rungssystem – ein kostenloses iPad 2
im Wert von Euro 799 als Dankeschön
dazu. Und Käufer der Kodak 1500
Intraoralkamera erhalten im Aktions-
zeitraum 10 % Preisvorteil auf den emp-
fohlenen Verkaufspreis.

Intraoralscanner CS 7600 wird
erstmals vorgestellt
Auch bei den Neueinführungen unter-
streicht Carestream Dental seine
Marktführerschaft. So wird erstmals
der neue Intraoralscanner CS 7600 
vorgestellt, mit dem man in Sachen
Bildqualität, Geschwindigkeit und 
Effizienz in ganz neue Dimensionen
vorstößt. Er nutzt alle Vorteile der 
intelligenten Speicherfolientechnolo-
gie, ohne dass gewohnte Arbeitsab-
läufe umgestellt werden müssen. Die

benutzerfreundlichen Features er-
möglichen maximale Produktivität bei
minimalen Unterbrechungen des
Workflows. Frank Bartsch, Trade Mar-
keting Manager bei Carestream Den-
tal: „Der CS 7600 ist ein durchdachter
Intraoral scanner, der die Vorteile der
Digitaltechnologie mit der praktischen
Anwendung von Filmen vereint.“ 7

Carestream Dental präsentiert Herbstangebote
Mit drei Aktionsangeboten ermöglicht Carestream Dental – exklusiver Hersteller der Kodak Dental Systems Produkte – jetzt den kostengünstigen Einstieg ins digitale Röntgen

oder ein Upgrade der bestehenden Praxislösung. Als weiteres Highlight wird auf den Dentalmessen der neue Intraoralscanner CS 7600 vorgestellt.

Carestream Health

Deutschland GmbH

Dental Systems Group

Hedelfinger Straße 60

70327 Stuttgart

Tel.: 07 11/20 70 73 06

www.carestreamdental.com

Stand: F37
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EMS-SWISSQUALITY.COM

1+1=3
DER NEUE AIR-FLOW MASTER PIEZON –
AIR-POLISHING SUB- UND SUPRAGINGIVAL
PLUS SCALING VON DER PROPHYLAXE NO 1

Mehr Prophylaxe > 
www.ems-swissquality.com

Air-Polishing sub- und supra-
gingival wie mit dem Air-Flow 
Master, Scaling wie mit dem Piezon 
Master 700 – macht drei Anwen-
dungen mit dem neuen Air-Flow 
Master Piezon, der jüngsten Ent-
wicklung des Erfi nders der Original 
Methoden.

PIEZON NO PAIN
Praktisch keine Schmerzen für den 
Patienten und maximale Schonung 
des oralen Epitheliums – grösster 
Patientenkomfort ist das überzeu-
gende Plus der Original Methode 
Piezon, neuester Stand. Zudem 
punktet sie mit einzigartig glatten 
Zahnoberfl ächen. Alles zusammen 
ist das Ergebnis von linearen, par-
a l lel zum Zahn verlaufenden 
Schwingungen der Original EMS 
Swiss Instruments in harmonischer 
Abst immung mit dem neuen 
Original Piezon Handstück LED. 

> Original Piezon Handstück LED
mit EMS Swiss Instrument PS

> Original Handstücke 
Air-Flow und Perio-Flow

Sprichwörtliche Schweizer Präzi-
sion und intelligente i.Piezon Tech-
nologie bringt’s!

AIR-FLOW KILLS BIOFILM
Weg mit dem bösen Biofi lm bis zum 
Taschenboden – mit diesem Argu-

ment punktet die Original Methode 
Air-Flow Perio. Subgingivales Re-
duzieren von Bakterien wirkt Zahn-
ausfall (Parodontitis!) oder dem Ver-
lust des Implantats (Periimplantitis!) 
entgegen. Gleichmässiges Verwir-
beln des Pulver-Luft-Gemischs und 
des Wassers vermeidet Emphyseme 
– auch beim Überschreiten alter 
Grenzen in der Prophylaxe. Die 
Perio-Flow Düse kann’s!

Und wenn es um das klassische su-
pragingivale Air-Polishing geht, 

zählt nach wie vor die unschlagbare 
Effektivität der Original Methode 
Air-Flow: Erfolgreiches und dabei 
schnelles, zuverlässiges sowie stress-
freies Behandeln ohne Verletzung 
des Bindegewebes, keine Kratzer 
am Zahn. Sanftes Applizieren bio-
kinetischer Energie macht’s!

Mit dem Air-Flow Master Piezon 
geht die Rechnung auf – von der 
Diagnose über die Initialbehandlung 
bis zum Recal l. 
Prophylaxepro-
fi s überzeugen 
sich am besten 
selbst.

Projekt1  31.08.11  10:57  Seite 1



digitale praxis

nWer sein Studium und die Assistenzzeit
erfolgreich hinter sich gebracht hat, steht
vor der Frage, ob er den Schritt in die
Selbstständigkeit wagen soll oder den zu-
nächst sicheren Weg in die Anstellung
geht. Es gibt jedoch immer mehr Praxis-

abgeber, die qualifizierte Nachfolger su-
chen. Die erste vernetzte Praxisbörse
Deutschlands, www.dentalsnoop.de,
führt seit dem 15. März 2011 diese zwei
Interessensgruppen zusammen und be-
schreitet dabei neue Wege.

Seit dem 15. März 2011 schafft die Online-
Praxisbörse DentalSnoop unter
www.dentalsnoop.de die Schnittstelle
zwischen Praxisabgebern, -überneh-
mern und angestellten Zahnmedizinern,
die sich bislang noch nicht aktiv für die
Freiberuflichkeit entschieden haben.
Das Ziel von DentalSnoop ist es, Praxis-
vermittler/-abgeber und Praxissuchende
in einer Praxisbörse zusammenzubrin-
gen, um ihre jeweiligen Wünsche optimal
erfüllen zu können.

Wie funktioniert DentalSnoop? 
Jeder interessierte User hat unter
www.dentalsnoop.de die Möglichkeit,
nach passenden Praxisinseraten zu su-
chen. Durch das Schnellsuchfeld kann
nach Orten oder Postleitzahlen gesucht

werden. Natürlich können über eine De-
tailsuche weitere Kriterien, wie beispiels-
weise die Spezialisierungen der Praxis,
festgelegt werden, die dabei helfen, die
Wunschpraxis zügig zu finden. 

In Zusammenarbeit mit den
Dentaldepots dental bauer und
Pluradent werden hochwertige
Praxisinserate zentral gesam-
melt, aussagekräftige Exposés
erstellt, Qualitätszertifikate ver-
geben und unter Berücksichti-
gung des Datenschutzes online
gestellt. Über die Kooperation
mit den Dentaldepots können
Praxisabgeber ihre Praxen über
die vernetzte Praxisbörse offe-

rieren und auf diesem Weg ein völlig
neues und junges Publikum erschließen.
Über die Vernetzung mit der Fachcom-
munity www.alumnigroups.de, erhalten
Mitglieder dieses speziellen Netzwerks
für Zahnmediziner zudem einen optima-
len Zugang zu relevanten Informationen,
denn die ALUMNIGROUPS informieren
ihre interessierten Mitglieder  über neue
Praxisinserate.

DentalSnoop ist damit die erste crossme-
diale Praxisbörse der Zahnmedizin mit
einer Onlinedatenbank, einer parallelen
analogen Daten(ein)pflege und Integra-
tion in weitere bestehende Internetpor-
tale und Communities wie zahni -
portal.de, dents.de, dentapress.de, denta-
press.com, zwp-online.info, zahnigroups
und natürlich nicht zuletzt Facebook und
Twitter. 

Die Praxisbörse DentalSnoop steht unter
der Schirmherrschaft des Bundesver-
bandes der zahnmedizinischen Alumni
in Deutschland e.V. (BdZA).7

Vernetzte Praxisbörse

n Für jede Zahnarztpraxis ist ein ver-
lässliches Abrechnungsmanagement
von ausschlaggebender Bedeutung.
DOX7, die Mehrwertsoftware mit dem
Roten Faden aus dem Hause DENS,
bietet Ihnen alle Möglichkeiten, die
tägliche Arbeit in Ihrer Praxis zu ver-
einfachen. Schnelle Abrechnung und
rechtssichere Dokumentation von Leis-
tungserbringung und Patientenaufklä-
rung geben ein gutes Gefühl. Markenzei-
chen von DOX7 ist eine übersichtliche
Patientenverwaltung mit kinderleichter
Bedienung und einfacher Menüfüh-
rung, die in der aktuellen Version sogar
noch weiter verbessert werden konnte.
Schnelles Einarbeiten und einfache Leis-
tungseingabe sind garantiert. Eine ge-
bührenfrei erreichbare, kompetente
und freundliche Anwenderhotline be-

antwortet 10 Stunden pro Tag Ihre Fra-
gen. Natürlich ohne Warteschleife, Mu-
sik im Ohr oder nervenden Telefoncom-
putern. Die vollständig papierlose Ab-
rechnung auf elektronischem Wege ist
in DOX7 schon heute Wirklichkeit.
DOX7 ist eines der führenden Pro-
gramme für Zahnarztpraxen in Deutsch-
land. Sie wollen aufrüsten, digitalisie-
ren, ohne Kartei arbeiten oder neue Mo-
dule kaufen? Dann schauen Sie zu-
nächst auf www.zahnarztsoftware.eu

vorbei. Vertrauen auch Sie auf DENS!
Testen Sie jetzt DOX7!

Interessierte können an unserem
Stand einen Termin mit uns für die
Vorstellung der neuen Praxissoft-
ware DOX7 vereinbaren. Neukun-
den erhalten die für die ab 01.01.2012

eingeführte papierlose Abrechnung von
Parodontologie, Kieferbruch und Prothe-
tik notwendigen Module kostenfrei.7

Mehrwertsoftware mit rotem Faden

DENS GmbH

Berliner Str. 13

14513 Teltow

Tel.: 0 33 28/33 45 40

Fax: 0 33 28/33 45 47

www.dens-berlin.de

Stand: G45

n Seit der IDS 2007 ist orangedental füh-
rend im Bereich 3-D-Röntgen. Mit den
DVT/OPG-Kombigeräten Duo3D, Uni3D,
Reve3D und Zenith3D sowie dem OPG
Primo bietet orangedental heute das um-
fassendste digitale Röntgenportfolio. Im
Rahmen der IDS 2011 wurden das
Duo3D8.5 (FOV 8,5x 8,5cm) und das
Flex3D (FOV 8x5cm) vorgestellt. 

Das PaX-Duo3D8.5 ist ein 2-in-1-Gerät, be-
stehend aus einem DVT und einem inte-
grierten OPG mit einem separaten 2-D-
Sensor. Ein integriertes OPG ist Pflicht,
denn schließlich nimmt die Praxis i.d.R.
deutlich mehr OPGs als DVTs auf. Das
DVT ermöglicht 3-D-Volumen mit einem
maximalen FOV von 8,5x8,5cm und
beinhaltet die Multi-FOV Option, d.h. indi-
kationsspezifisch können auch 3-D-Auf-
nahmen mit  einem FOV von 8x5cm und
5x 5cm erstellt werden, hochauflösend
(0,08mm/0,12mm Voxel). Damit werden
die überwiegenden Indikationen der 
allgemeinen Zahnheilkunde im 3-D  -
Scan abgebildet. Einzigartig ist die Mög-
lichkeit, auf ein FOV von 12x8,5cm auf-
zurüsten, insoweit die Zahnarztpraxis ihr

chirurgisches Angebotsspektrum aus-
weiten möchte. Bei einem FOV von
12x8,5cm lässt sich mit Sicherheit der
gesamte Kiefer abbilden. Das PaX-Duo3D
ist alleine in Deutschland über 100-fach
bewährt und besticht durch seine her-
vorragende Qualität. PaX-Duo3D8.5 –
das beliebteste 3-D-Röntgengerät jetzt
auch mit FOV 8,5x8,5cm. Preis-Leistung
überzeugen.

Weiterhin führte orangedental zur IDS
2011 das PaX-Flex3D ein. Das PaX-
Flex3D ist ein modulares 3-D-Röntgenge-
rät, das als aufrüstbares Panoramagerät
oder als DVT (FOV 8x5cm) mit integrier-
tem OPG sowie optional mit CEPH ange-
boten wird. Das DVT ist hochauflösend
und ermöglicht durch das Multi-FOV
(8x5 und 5x5cm) strahlungsoptimierte

3-D-Aufnahmen. Mit dem PaX-Flex3D
zielt orangedental auf das Einstiegsseg-
ment für 3-D-Röntgen und auf den Markt
der aufrüstbaren OPGs. Die Aufrüstbar-
keit des PaX-Flex3D ist einfach – es wird
lediglich die 3-D-Sensorkassette einge-
steckt. PaX-Flex3D – das modulare Multi-
funktions-Röntgengerät mit der einfachs -
ten Aufrüstbarkeit. Im Bereich Software
und Spezialgeräte glänzt orangedental
zur IDS mit Innovationen. Mit dem Paro-
meter „pa-on“, das vollständig in die be-
währte Bildberatungssoftware byzz inte-
griert ist, wird erstmalig ein Parometer
zur vollautomatisierten Befundung des
Parodontalstatus vorgestellt. Der innova-
tive CarieScan bietet exzellente Möglich-
keiten zur Kariesdiagnostik. 7

3-D-Röntgengerät

orangedental 

GmbH & Co. KG

Aspachstraße 11

88400 Biberach an der Riß

Tel.: 0 73 51/4 74 99-0

E-Mail: info@orangedental.de

www.orangedental.de

Stand: D22, E24

n Bis heute gingen Zahnärzte davon
aus, dass sie mit Mundspiegel arbeiten
müssten, bei denen innerhalb weniger
Augenblicke die Sicht durch Spray
und Bohrstaub behindert und die Kon-
zentration gestört wird.
Jeder hat seine ei-
gene Technik, das
Sichtproblem zu mi-
nimieren – Positionie-
ren des Spiegels, Redu-
zieren der Spraymenge,
Benetzungsmittel etc., die
sich jedoch meist als umständlich
und wenig effektiv erweisen. Eine Lö-
sung für dieses Problem hat die
Schweizer Firma I-DENT SA aus Lau-
sanne entwickelt und produziert. Die
geniale Idee heißt EverClear™ – ein

akkubetriebener, sterilisierbarer und
selbstreinigender Mundspiegel, der

immer klar und sau-
ber bleibt. Die neu-
este technologische
Entwicklung ermög-
licht die Ausstattung
des EverClear™ mit
einem Mikromotor,
der mit 15.000 Um-
drehungen in der
Minute die Spiegel-

oberfläche dreht und
so Wasser, Schmutz, Speichel

und Blut wegschleudert. Der Mund-
spiegel ist dabei ultraleicht und hand-
lich. Das Instrument ermöglicht erst-
mals ununterbrochenes Präparieren,
auch unter ungünstigsten Bedingun-

gen. Stress, der durch schlechte Sicht-
verhältnisse ausgelöst wird, gehört
der Vergangenheit an. Ein unbewuss -
tes Verrenken von Nacken und Rü-
cken, nur um einen möglichst direkten
Blick auf die Behandlungsstelle zu er-
halten, wird durch EverClear™ ver-
mieden. Die Vorteile für den Behand-
ler: reduzierter Arbeitsstress; gerin-
gere Augenermüdung, speziell wenn
mit Lupenbrille oder Mikroskop gear-
beitet wird; deutliche Zeitersparnis

und erhöhte Produktivität – und ein-
fach mehr Spaß bei der Arbeit!

EverClear™ begleitet sinnvoll jedes
Präparationsset, welches mit Kühl-
spray eingesetzt wird – egal ob es sich
hierbei um ein Schnelllaufwinkel-
stück, ein Turbinenwinkelstück oder
ein Ultraschallhandstück handelt.
Der Mundspiegel fügt sich nahtlos in
den Hygienekreislauf dieser Instru-
mente ein. Er entspricht selbstver-

ständlich den Hygieneanforderungen
und kann, mit Ausnahme des Akkus,
voll sterilisiert werden.

Der innovative EverClear™ Mund-
spiegel stellt also einen deutlichen
Fortschritt für den Praxisalltag eines
jeden Zahnarztes dar. Jetzt erhältlich
für nur 990 Euro! 7

Revolutionärer Mundspiegel

I-DENT 

VERTRIEB GOLDSTEIN

Kagerbauerstraße 60

82049 Pullach

Tel.: 0 89/79 36 71 77 

E-Mail: info@ident-dental.de

www.i-dent-dental.com

Stand: F09
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|| VERANSTALTUNGSORT
Hotel Hilton Düsseldorf
Georg-Glock-Straße 20, 40474 Düsseldorf
Tel.: 02 11/43 77-0, Fax: 02 11/43 77-25 19
www.hilton.com

Zimmerbuchungen direkt im Veranstaltungshotel
Stichwort:OEMUS-DGL, Abrufkontingent: bis 29. Sep-
tember 2011, Reservierung: Fax: 02 11/43 77-24 10
oder E-Mail: reservations.duesseldorf@hilton.com

Zimmerbuchungen in unterschiedlichen Kategorien

Tel.: 02 11/4 97 67-20, Fax: 02 11/4 97 67-29
info@prime-con.eu oder www.prime-con.eu

|| KONGRESSGEBÜHREN 
20. JAHRESTAGUNG DER DGL

Zahnarzt (DGL-Mitglied) 185,– €*
Zahnarzt (Nichtmitglied) 220,– €*
Zahntechniker/Assistenten (mit Nachweis) 90,– €* 
Studenten (mit Nachweis) 25,– €*
Tagungspauschale 90,– € zzgl. MwSt.

Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten
(umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Mittagessen). 
*Auf die Kongressgebühr wird keine MwSt. erhoben.

Veranstalter
Deutsche Gesellschaft für Laserzahnheilkunde e.V.
Klinik für Zahnerhaltung, Parodontologie und Präventive
Zahnheilkunde

Universitätsklinikum der RWTH Aachen 
Pauwelsstraße 30, 52074 Aachen
Tel.: 02 41/80 88-1 64 | Fax: 02 41/80 33 88-1 64
E-Mail: speck@dgl-online.de, www.dgl-online.de

Organisation/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
event@oemus-media.de
www.oemus.com | www.event-dgl.de

20. JAHRESTAGUNG DER DGL e.V.
LASER START UP 2011

Hauptsponsor

28./29. Oktober 2011
Hotel Hilton Düsseldorf

||  20. JAHRESTAGUNG DER DGL || LASER START UP 2011

|| REFERENTEN
Prof. Dr. Herbert Deppe/München || Prof. Dr. Matthias Frentzen/Bonn || Prof. Dr. Norbert Gutknecht/Aachen || Prof. Dr. Heinz 
H. Renggli/Nijmengen (NL) || Prof. Dr. Anton Sculean/Bern (CH) || Prof. Dr. Gerd Volland, M.Sc./Heilsbronn || Priv.-Doz. Dr. 
Andreas Braun/Marburg || Priv.-Doz. Dr. Jörg Meister/Bonn || Priv.-Doz. Dr. Sabine Sennhenn-Kirchner/Göttingen ||
Dr. Georg Bach/Freiburg im Breisgau || Dr. Merita Bardhoshi, M.Sc./Tirana (AL) || Dr. Michael Bauer, M.Sc./Köln ||
Dr. Constanze van Betteray, M.Sc./Düsseldorf || Dr. René Franzen/Aachen || Dr. Gottfried Gisler, M.Sc./Männedorf (CH) ||
Dr. Ute Gleiß, M.Sc./Wesel || Dr. Stefan Grümer, M.Sc./Mülheim an der Ruhr || Dr. Michael Hopp/Berlin || Dr. Peter Klee-
mann, M.Sc./Dinslaken || Dr. Detlef Klotz/Duisburg || Dr. Thorsten Kuypers, M.Sc./Köln || Dr. Carolie Narr/Falkensee ||
Dr. Carsten M. Philipp/Berlin || Dr. Joachim Schiffer, M.Sc./Berlin || Dr. Gabriele Schindler-Hultzsch, M.Sc./Aichach ||
Dr. Maximilian Schmidt-Breitung/Berlin || Dr. Michel Vock, M.Sc./Seuzach (CH) || Drs. Ingmar Ingenegeren, M.Sc.,
M.Sc./Bottrop || Dipl.-Phys. Florian Schelle/ Bonn || ZA Thorsten Wegner/Stadthagen

|| THEMEN
Photodynamische Therapie –  eine biologische Alternative zum Antibiotikum? ||Anwendungsgebiete von Lasern in der Medi-
zin || Lasertherapie von eruptiven Hämangiomen im Mund-, Kiefer- und Gesichtsbereich || Entfernung von Hämangiomen
der Lippe mittels einer Eis-Diodenlaserlicht-Kombination || Optimierung von klinischen und Laserparametern zur  Konditio-
nierung von Dentin bei Klasse V-Füllungen || Möglichkeiten der Konkremententfernung mit einem Ultrakurzpulslaser ||
Laserbasierte Verlaufskontrolle unter Restaurationsmaterialien || Folgen unbeabsichtigter Bestrahlung von Amalgamfüllun-
gen mit einem Er:YAG-Laser bzgl. Atembelastung und Materialverschleiß || Systematik der Laseranwendungen in der Kiefer-
orthopädie ||Management von Granulome piogeno mit Diodenlaser 980 nm || Neue Erkenntnisse in der photodynamischen
Parodontaltherapie ||Wurzelspitzenresektion – konventionell versus laserunterstützt || Parodontales Behandlungskonzept
unter Verwendung zweier verschiedener Wellenlängen || Laser in der Implantologie || Diodenlaser in der Oralchirurgie
Chirurgische Laseranwendungen bei kardialen Risikopatienten || Photodynamische Therapie mittels ICG und einem 810
Diodenlaser || Laserfehlbehandlungen und Risikoabschätzungen || Neubewertung der Laseranwendung in der Periimplanti-
tistherapie – Materialwechselwirkungen, Desinfektions- und Dekontaminationseffizienz im Vergleich || Nutzen und Miss-
brauch von Lasern in der PA-Therapie || Keimreduktion in der parodontal erkrankten Tasche mithilfe eines Er,Cr:YSGG-
Lasers; eine Pilotstudie || Epulis Ektomie, moderne Welt vs. Dritte Welt || Evaluation des Patientenempfindens und Akzeptanz –
Präparation zervikaler Läsionen mit dem Er:YAG-Laser und konventioneller mechanischer Behandlung || Rein laserunter-
stützte PA-Therapie oder Kombination von Laser und EmunDo? – Ein betriebswirtschaftlicher Vergleich || Grundlagen laser-
assistierter Diagnoseverfahren || 30 Minuten Lasersicherheitskurs! ||Materialbearbeitung mit der Ultrakurzpulstechnologie
Er:YAG-Laser und photodynamische Lasertherapie zur Unterstützung bei GBR || Laser in der Kinder- und  Jugendzahnheil-
kunde || Der Praktikerbeirat: Indikationslisten und Patientenvereinbarungen ||Marketing und Abrechnung – neue Erkennt-
nisse in der Laserzahnheilkunde

|| REFERENTEN
Prof. Dr. Herbert Deppe/München || Prof. Dr. Matthias Frentzen/Bonn || Prof. Dr. Norbert Gutknecht/Aachen || Prof. Dr. Heinz
H. Renggli/Nijmegen (NL) || Priv.-Doz. Dr. Jörg Meister/Bonn || Dr. Georg Bach/Freiburg im Breisgau || Dr. Stefan Grümer,
M.Sc./Mülheim an der Ruhr || Dr. Detlef Klotz/Duisburg || Dr. Thorsten Kuypers, M.Sc./Köln

|| THEMEN
Begrüßung und Einführung in die Thematik Standortbestimmung aus wissenschaftlicher Sicht und aus Sicht des nieder-
gelassenen Zahnarztes || Laser – physikalische Grundlagen || Relevante Wellenlängen für die Zahnmedizin (Er:YAG, 
Er, Cr:YSGG, Nd:YAG, Diode, CO2) || Laseranwendung in der (Oral-)Chirurgie || Laseranwendung in der Implantologie ||

Laseranwendung in der Endodontie || Laseranwendung in der Parodontologie ||Abrechnung und Wirtschaftlichkeit des 
Lasers ||Grenzfälle und Risiken beim Lasereinsatz und extraorale Anwendungen des Laser || Lasertypen und Wellenlängen –
Wie finde ich den richtigen Laser? ||Marketing und Abrechnung – neue Erkenntnisse in der Laserzahnheilkunde

||WORKSHOPS
11.00 – 12.30 Uhr  |  1. Staffel und 13.30 – 15.00 Uhr  |  2. Staffel
(in der Zeit von 12.30 – 13.30 Uhr Pause/Besuch der Dentalausstellung)

Informationen zu den Workshopinhalten erhalten Sie unter www.startup-laser.de
Bitte beachten Sie, dass Sie in jeder Staffel nur an einem Workshop teilnehmen können (also insgesamt an zwei)
und notieren Sie den von Ihnen gewählten Workshop auf dem Anmeldeformular.

|| Nähere Informationen zum Hygieneseminar, den Parallelveranstaltungen und den Allgemeinen Geschäfts-
bedingungen der  20. JAHRESTAGUNG DER DGL und des LASER START UP 2011 erhalten Sie unter
www.jahrestagung-dgl.de und www.startup-laser.de

||  ORGANISATORISCHES

Für die 20. JAHRESTAGUNG DER DGL bzw. das LASER START UP 2011 am 28./29 Oktober 2011 in Düsseldorf melde ich folgende
Personen verbindlich an (bitte Zutreffendes ankreuzen bzw. Nr. eintragen):                                                                                                     

❏ 20. JAHRESTAGUNG DER DGL      ❏ LASER START UP 2011
❏ JA                                               1. Staffel___
❏ NEIN                                          2. Staffel___

Name/Vorname/Tätigkeit DGL-Mitglied                                            Workshops

❏ 20. JAHRESTAGUNG DER DGL      ❏ LASER START UP 2011
❏ JA                                               1. Staffel___
❏ NEIN                                          2. Staffel___

Name/Vorname/Tätigkeit DGL-Mitglied                                            Workshops

DGL Geburtstagsparty: _____ (Bitte Personenzahl eintragen)

Anmeldeformular per Fax an

03 41/4 84 74-3 90

oder per Post an

Praxisstempel

DZ today 2/11

OEMUS MEDIA AG

Holbeinstraße 29

04229 Leipzig
Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG 
erkenne ich an.

Datum/Unterschrift

E-Mail

|| KONGRESSGEBÜHREN 
LASER START UP 2011
Zahnarzt 150,– € zzgl. MwSt.
Zahntechniker/Assistenten (mit Nachweis) 90,– € zzgl. MwSt.
Hygieneseminar (Freitag) 75,– € zzgl. MwSt.
Studenten (mit Nachweis) 30,– € zzgl. MwSt.
Teampreise
2 Personen aus einer Praxis 195,– € zzgl. MwSt.
Tagungspauschale 79,– € zzgl. MwSt.
Die Tagungspauschale ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten
(umfasst Kaffeepausen, Tagungsgetränke und Mittagessen).

Veranstalter/Anmeldung
OEMUS MEDIA AG
Holbeinstraße 29 | 04229 Leipzig
Tel.: 03 41/4 84 74-3 08
Fax: 03 41/4 84 74-3 90
event@oemus-media.de
www.oemus.com

Kongresspräsident:
Dr. Georg Bach
Wissenschaftliche Leitung:
Dr. Georg Bach, Prof. Dr. Herbert Deppe

  Programmheft 
als E-Paper

 
www.startup-laser.de

www.jahrestagung-dgl.de
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